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An alle Stadtratsfraktion der Stadt Erlangen 
Rathausplatz 1 
91052 Erlangen 
 

 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Auskunft erteilt Tel. Durchwahl Datum 
    08.06.10 

 
 
 
Antrag: Die UN-Behindertenrechtskonvention in der Stadt Erlangen umsetzen! 
Aktionsplan zusammen mit dem Forum Behinderter Erlangen erarbeiten! 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
die Bundesrepublik Deutschland hat die UN-Behindertenrechtskonvention (BRK) im 
Dezember 2008 ohne Vorbehalte ratifiziert. Damit ist die BRK seit März 2009 geltendes 
Recht. Die Bundesrepublik und die Bundesländer haben sich verpflichtet, die UN-
Konvention umzusetzen.Im Koalitionsvertrag der Regierung steht, dass ein nationaler 
Aktionsplan zur BRK erstellt wird, der für ca. 5 - 10 Jahre Gültigkeit haben soll. 
Von den Ländern ist Rheinland-Pfalz das erste Bundesland, das am 25.03.2010 seinen 
Aktionsplan vorgelegt hat. 
Auch die Kommunen sind in der Pflicht an der Umsetzung der BRK mitzuarbeiten. 
Der Text der BRK wurde unter dem Motto „Nichts über uns ohne uns “mit einem sehr 
großen Anteil der Zivilbevölkerung d.h. Vertretern u. Vertreterinnen großer 
internationaler und nationaler Organisationen von Menschen mit Behinderungen bei 
den Verhandlungen der UN in New York verfasst. 
Das „Forum Behinderter Menschen“ beantragt, dass die Stadt Erlangen 
zusammen mit dem „Forum behinderter Menschen“ einen Aktionsplan zur 
Umsetzung der Behindertenrechtskonvention für die Stadt Erlangen erstellt. 

Forum  
Behinderte Menschen in Erlangen 
Ein Zusammenschluß von Behindertenorganisationen 
und Selbsthilfegruppen 

Kontaktadresse 
 
ZSLe.V. 
Dinah Radtke 
Luitpoldstr. 42 
91052 Erlangen 
 

Telefon  09131/20 50 22 
 

Telefax 09131/20 73 51 
 

dinah.radtke@zsl-erlangen.de 
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Der Aktionsplan wird dann dem Stadtrat zur Verabschiedung vorgelegt. 
Das „Forum Behinderter Menschen“ schlägt vor, dass der Aktionsplan der Stadt 
Erlangen sich auf folgende Artikel konzentriert: Artikel 8 „Bewußtseinsbildung“, Artikel 9 
„Zugänglichkeit/Barrierefreiheit“ z.B. barrierefreier Wohnraum im sozialen 
Wohnungsbau, Barrierefreiheit im Stadtbereich etc., Artikel 24 „Bildung“  z.B. 
barrierefreie Bildungseinrichtungen, Artikel 25 „Gesundheit“, Artikel 27 „Arbeit und 
Beschäftigung“ und Artikel 29 „Teilhabe am politischen und öffentlichen Leben“. 
Einzelheiten zur Umsetzung der Artikel werden gemeinsam erarbeitet. 
Wir hoffen sehr, dass Erlangen eine der ersten Kommunen der Bundesrepublik sein 
wird, die einen städtischen Aktionsplan zur BRK vorlegen und umsetzen wird. 
Zu Ihrer Information finden Sie beiliegend einen fraktionsübergreifenden Antrag für die 
Umsetzung der BRK in Mainz, der vom Mainzer Stadtrat einstimmig angenommen 
wurde. 
Umfassende Informationen über den Umgang des Landes Rheinland-Pfalz mit der BRK 
finden Sie unter: http://www.un-konvention.rlp.de/ 
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dinah Radtke 
für die Sprecherinnen und den Sprecher des „Forums behinderter Menschen“ 
Dinah Radtke (ZSL)  Elisabeth Paulus (VDK) Stefan Müller (Lebenshilfe 
Erlangen) 
 
Verteiler: - Oberbürgermeister Dr. Siegfried Balleis 
  - Bürgermeisterin Dr. Elisabeth Preuß 
  - Bürgermeister Gerd Lohwasser 
  - Stadtratsfraktion der CSU 
  - Stadtratsfraktion der SPD 
  - Stadtratsfraktion der Grünen Liste 
  - Stadtratsfraktion der FDP 
  - Stadtratsfraktion der Erlanger Linken 
  - Stadträte der ÖDP 
  - Stadträtin der FWG 
 


